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10 Was ein Wa  u ſang. Gedichte von IDr Reuter
Paderhorn Bonifacius Druckeret

Inter dem Titel Was EINn aldhruder an9 hat — 1 Woi
Reuter der Verfaſſer der „Literaturſtunden M der höheren Töchterſchule“

Sammlung von Gedichten herausgegeben, die Iiu der Paderhorner
Bonifacius Druckerei erſchienen 'ſt Die Er Abtheilung „Klausners
Kalender“ bringt ſinnnige Erklärung des Kirchenjahres 7* Klausners
Waldlieder“ ſind anmuthig und poeſiereich; die Lieder der dritten Ab
heilung „Klausners Parabeln“ nüpfen nit Vorliehe Religion un
Geſchichte an und manche der elhen in gedankenreich und Stoff und
Form wohlgelungen Samſon
18) Die drei neuen Heiligen der Geſellſchaft eſu,

Alfons Rodriguez, Johannes Berchmans und Pater
eter Claver. Von Franz Hattler, — Innsbhruck hei au
888 Preis 50 kr M K. —

Das kleine Büchlein gibt keine ausführlichen Lehen der drei genannten
0  eiligen, läſst aber doch deutlich genug die Wege erkennen, auf welchen dieſelben
5 fener Stufe chriſtlicher Vollkommenheit gelangten, U.

8

daſ ſie würdig erfunden wurden
der Ehre, velche der heilige Vater, Papſt Leo 7 ihnen jüngſt zuerkannte,
würdig, en Gläubigen der 1 als Vorbilder heiligen Wandels vorgeſtellt 3u
berden der ne, Alfons Rodriguez, denen, welche niedrigen Standes IN den
gewöhnlichen Beſchäftigungen et alltäglichen Lebens Gott 3u dienen berufen

der andere, Johannes Berchmans, beſonders der ſtudierenden Jugend,
der dritte, Peter Claver, namentlich nen, deren Beſtimmung 50 iſt, nicht bloß
ich ſelber 3u heiligen, ſondern auch an dem Heile Anderer 3u arbeiten. Die
Beigabe über die „Verehrung der drei Heiligen“ enthäl manches Beherzenswerte,
was dei der Verehrun der Heiligen überhaupt Anwendung kommen ſollte,
nach der Abſicht der irche den gehörigen eutzen 3u bringen.
19 Erbauungs⸗Reden für die 2— Jugend von

enzel Jof Peuker, Gymnaſialprofeſſor Staats.  2  ODber  2
gymnaſium Reichenberg Neue Folge Innsbruck bei Fel Rauch 1888

344 S Pr 20 kr 2.40
Als Predigten welche von eiliger Stätte aus die ſtudierende üugend

Ctwa nachlbleſung des Evangeliums gerichtet werden, dürften ſich obige Erbauungs⸗—
reden weniger empfehlen und wegen der dabei eingehaltenen rm Es
möchte wohl heutzutage nicht mehr geeignet ſcheinen, Predigten nit Citaten
aus eutſchen Claſſikern (Göthe, Schiller ſ. w.) 3u würzen, wie EeS 90,
301, 302, 305 geſchie oder ſie mit enmer Strophe aus Schiller Glocke
und anderen Dichtungen chließen, ſi 291, 326  V. 3  33  —

Als Conferenzreden dagegen wünſchten wir das U unbedingt den
Händen aller Studierenden und das nicht bloß E lange ſie den Studien
obliegen auch für pätere Zeit kann ihnen e  E Utatis mutandis
enn willkommener ührer Ur das Leben fein Reichliche Verwertung der
eiligen Schrift Stellen aus den Schriften der heiligen Väter, oder auch

alter heidniſcher Weiſen ſowie gut verwendete Züge aus der alten und
Geſchichte mi Einſchluſs der obenerwähnten Citate und das

IN gewählter Sprache machen das Buch zu ehr angenehmen


